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Zu unserem Titelbild

Fragen wie «Was ist in?» und
«Was ist out?» imjahr 1992 werden

in diesen Tagen heiss diskutiert.

Um dem Ratsuchenden
auf die Sprünge zu helfen, sind
bereits sogenannte «Trendführer»

erschienen, die klarmachen,
welches Outfit der Trendbe-
wusste im Olympiajahr präsentieren

soll, wo er seine Ferien zu
verbringen hat, ohne von Freunden

und Nachbarn belächelt
zu werden, und welche Form
von Grünpflanzen als absolutes
Muss in der eigenen Wohnung
stehen sollte. Wer jedoch auf
solche Ratschläge verzichtet,
kann sich mit den wirklichen
Trends befassen, jene, die der

Alltag mit sich bringt. Zu nennen

wäre da die kompakte Brik-
pack-Form, die nicht mehr nur
Milch oder Saft, sondern neuerdings

auch edlere Tropfen, z.B.
kalifornischen Rotwein, enthält
und den Zapfenzieher überflüssig

macht. Und all diejenigen,
die selbst Trendsetter sein wollen,

sollten jetzt nur noch
Champagner in der handlichen
Alu-Dose kaufen, aber
selbstverständlich nur mit dem
knallenden umweltverträglichen
Naturkorken...

(Titelbild: Martin Senn)
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der 156er Nummern
Die Wahlen im Oktober 1991 haben gezeigt, was im
Trend ist: ein Thema, das einer grossen Mehrheit am
Herzen liegt, und die dazugehörige Partei. Da in knapp
vier Jahren bereits die nächsten Wahlen stattfinden,
sind ab sofort Vorschläge für neue Ein-Themen-
Parteien gesucht. Und was läge angesichts der Schlagzeilen

der letzten Wochen näher als die Gründung
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Für diese Zirkusfruppe gelten
andere Regeln
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Heuchelei noch jemand das Handwerk legen?
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für ihn in Ordnung. Doch als sie anfing, ihr Aussehen
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Streitereien. Da Paul K. eine Trennung von
Susanne jedoch unbedingt verhindern wollte, ging er
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